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Wo alle anderen Zeugnisse versagen, ist das System der Rangordnung 
wie cs in den Inschriften, wenn auch nur indirekt hervortritt, das einzige Mittel, 
die kunstreiche Organisation des römischen Heeres der Kaiserzcit in ihren histo- 
rischen Bedingungen und in ihrer allmählichen Umbildung bis zum endlichen 
Verfalle zu begreifen. Die nngemcine Bedeutung der Heeresorganisntion für 
ein tieferes Verständnis der Kaiserzeit ist allen jenen bekannt, die mit den 
Quellen unserer Überlieferung wirklich vertraut sind. Denn in sicher erkenn- 
baren und messbaren Grössen spiegelt das Heer die politischen und socialen 
Wandlungen des Staates wieder uud offenbart uns die Ursachen, die allmählich 
die Grundlagen des Staates aufgelöst haben. 

Die zahllosen Trümmer, die der Zufall von dem Baue dieses Heeres 
überliefert hat, zu einem Ganzen zusammenzufUgcn, damit dieses Heer auch in 
allem Wechsel der Zeiten als ein lebendes Gebilde vor unseren Augen erscheine, 
ist eine Aufgabe, die nur durch die peinliche Untersuchung jeder, noch so 
unscheinbaren Institution gelöst werden konnte. Um auch jenen Lesern, die 
mit den Zeugnissen, wie mit den Problemen weniger vertraut sind, den Weg 
durch den Gang dieser Untersuchungen zu erleichtern, habe ich die wichtigsten 
Inschriften iu einem Anhänge vereinigt 1 ). An der Hand dieser Zeugnisse wird 
es auch ciu leichtes sein, neu zutage tretende Inschriften auf ihren Gehalt 
zu prüfen, damit das Wichtige nicht iu der Masse des Unbedeutenden uutergehe. 



I Principales. 

Am Schlüsse seiner Übersicht derjenigen Soldaten, deren Bestimmung im 
Dienste durch eine Bezeichnung zum Ausdruck kommt, bemerkt Vegetius 2, 7 
Hi sunt mililea princijxilea, qui privilrijiis muniuntur. Heliqui inumfices 



1) Die Ziffern der Inschriften de» Anhanges sind durch stärkeren Druck her- 
vorgehoben. 
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• dppellantur, quin mtinera facere coguntur. Demnach sind Principales jene 
Soldaten, welche vom schweren Lagerdienst befreit sind. Doch findet sich die 
Bezeichnung munifex erst auf den Inschriften des ausgehenden dritten Jahr- 
hunderts, und zwar im Gegensatz zu eques'). Dies entspricht der nenen Bedeutung, 
die die Reiterei in dem barbarisierten Heere jener Zeit gewonnen hat. Dagegen 
ist in der Zeit des Gallicnus municeps eine Bezeichnung der milites iui Gegen- 
sätze zn den Centurioncs*). 

Ans den Inschriften C. III 7449’). VI 220 221. IX 1009. XIII 0728 geht 
hervor, dass alle Chargen zu deu Principales gerechnet werden. Eben deshalb 
ist ausser in Listen die Bezeichnung einer Charge als prineipnlis selten 4 ). 

Um den einfachen Grundgedanken, auf welchem die Gliederung der 
Principales beruht, richtig zu erfassen, muss man ausgehen von zwei Inschriften 
desselben Offiziers, welche die Chargen, die er als Caligatus'’) durchlaufen 
hat, in verschiedener Ausdrucksweise nennen, 



C. IX 5839. 5840 



miles cohortis XIIII et XIII urbauae 



tesserarius | , 

.. cohortis 

op io . ji praetoriae 

signifer | 4 



miles cohortis 
II praetoriae 
ouinibus officiis 
in caliga functus 



beneficiarius praefccturum praetorio, evoeatns Augusti ab actis fori. 

Es ist bekannt, dass sowohl in den Cohortes praetoriae als in den (Ihrigen 
Truppenkörpern ausser den drei in dieser Inschrift als omnia officia in caliga 
bezcichneten Chargen eine grosse Zahl gleichfalls der Caliga allgehörender 
Chargen existiert. Das Eigentümliche dieser Chargen liegt darin, dass sie allein 
zur taktischen Leitung der Truppe bestimmt sind 6 ). Daher finden sic sich in 
jeder Fusstruppe, und das Rangvcrhaltnis ist stets dasselbe. Der Ursprung 



1) C. V 8SHJ, rgl. Rom. Mitt. 17, 331 Anm. 1, VI 2801. Marquardt Staatsverw. 
2, 419. 

2) C. III 3424, vgl. Religion d. r. H. S. 77 f. Anm. 322. VI 853«. Lydus de magistr. 
ed. Wünsch p. 47, 21 fiowEoäoiot , lettovgyoi, 

3) Der beneficiarius consularis ist nur scheinbar eximiert, weil er nicht zu den 
Principales der vexillatio selbst gehört. Er hatte sein Bureau, statio, im inunicipium 
Montauensium. Westd. Zeitsehr. 21, 189, vgl. Neue Heidelb. Jahrbb. 9, 159 Papyrus 
Zeile 9, auch hier ist eine statio auzunehmen. C. II 2552. 2553. VIII 18025. 21507. 
Vgl. Religion d. r. H. S. 21 f. 

4) C. III 8162*». IX 5809. Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 394. Häufig ist der 
Zusatz Prineipnlis zur Charge in der Flotte C. X p. 1131. Cagnat ann. epitjr. 1896 
n. 21. 

5) Caligatus ist die allgemeine Bezeichnung des miles, der an Rang unter dem 
F.vocatus steht. Marquardt Staatsverw. 2, 543. Vgl. C. III 7108. VIII 2848. IX 5647. 
XI 3057. XIV 2288. 

6) Deshalb wird jeder abkommandierten Abteilung mindestens eine dieser 
Chargen zur Bcfehlgcbung zugeteilt Vgl. unten S. 10. 35. 61. 
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dieser Chargen lässt sich in die polybianische Zeit verfolgen 1 ), reicht alter 
zweifellos bis in die Anfänge des römischen Heeres zurück, weil sie der Geist 
römischer Kampfweise und Bcfehlgehnug ins Lehen gerufen hat. Die tech- 
nische Bedeutung dieser Chargen erklärt die Ausdrucksweise der Inschrift. 
Die omnia officia sind für die taktische Leitung der Truppe bestimmt, es sind 
die taktischen Chargen. Es galt eine Zeit, wo diese Chargen allein als 
Principales galten. 

Trotz des verwickelten Systems der Principales der Kaiserzeit sind doch 
alle anderen Chargen um jene taktischen Chargen, wie um einen festen Kern 
gelagert. Denn sie zerfallen in zwei scharf geschiedene Gruppen, je nachdem 
sie vor oder nach den taktischen Chargen bekleidet werden. Der Übergang 
von der niederen Gruppe zu der höheren ist bedingt von der Bekleidung 
mindestens einer taktischen Charge. Die Voraussetzung für die Versetzung 
aus einer Truppe niederen Ranges in eine Truppe höheren Ranges ist die 
Bekleidung einer taktischen Charge in der niederen Truppe.') 

Die ganze Gruppe, welche an Rang unter den taktischen Chargen steht, 
hat genau genommen auch in der Kaiserzeit nicht als Principales gegolten. 
Richtiger ist für sie die Bezeichnung Immunes. Unter diesen Kamen fasst 
sic Tarrnntenus Paternus zusammen, Dig. 50, 6, 7, als jene Gruppe der 
railites, quibusdam aliqunm racationem munerum gratiorum conditio 3 ) tribuit. 
Deshalb bricht eine Iuschrift, welche nur die principales, quibus honorem *) 
habuerunt nennt, die Aufzählung der Chargen mit dem Tesserarius ab. C. 
VI 220. 

Wenn nur die unter den taktischen Chargen stehenden Principales als 

1) 6, 24, ß tuj^ata,föooi = signitcr; 24,2 oigayde = optio. Vgl. Marquardt Staats- 
verw. 2, 545 Lydus de magistr. p. 47. 4 iaxlavee, aiijFtoi tj yna/ipanie, letzteres geht 
auf die Optioncs des Tabularlums. Vgl. unten S. 60. Die schriftliche Befehlsausgabe, 
Polybius 6, 34, 7, setzt den tesserarius voraus Marquardt Staatsverw. 2, 421. Definiert 
Lydus de magistr. ed. Wünsch p. 48, 9 iromgiigtot, ol iä ovpßo).a f'r r.ü xatgrjl rije ovpßokfji 
t sXijSn xrgttpriiAltorxts. Vegetius 2, 7. Tesserarii qui tesseram per contubernia mili- 
tum nuntiant ; tessera autevx dicilur praeceptum ducis, quo fei ad atiquod opus v et 
ad bellum movetur exercitus. 

2) Vgl. unten S. 10. 18. 24. 33. 43. 

3) Condicio Ist der Dienstvertrag der Söldner, Tacit. ann. 1, 16 quaenam post 
Augustum militiae condicio, ambigentes, cs folgen die bekannten Forderungen auf 
Abkürzung der Dienstzeit, F.rhiihung des Soldes, Bezahlung der praemia militiae. 
Dies bezeichnet Dio 54, 25, 5a cuc Ixt ggioU Ixtidtv >}<b; xaiahryoplrot, vgl. Neue Heidelb. 
Jahrbb. 10, 223. Den Inhalt der condicio gibt Sueton Aug. 49 wieder. Quidquid 
autc.m ubique militum esset, ad cerlam stipendiorum praemiorumque formulam ad- 
strinxit, definitis pro gradu cuitisque et temporibus militiae et commodis missionuni. 
Die Bestimmungen dieses Soldvertrages gehen zurück auf das Vorbild der hellenisti- 
schen Söldnerheere, Dittenberger Inzer. Orient. 266, unten S. 70. Vgl. auch Religion 
d. r. H. S. 119. 

4) In der Inschrift eines Principalis C. IX 5647, vgl. 5646. scheint diese Gruppe 
der eigentlichen Principales bezeichnet zu sein mit om]ni ho[nore in] caliga [ functo ], 
vgl. S. 2, Anm. 5. 
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immunes bezeichnet werden, so liegt der Grund di.rin, das« den höheren die 
v acatio munerum durch die Dienstordnung schlechthin zusteht. Fllr die tak- 
tischen Chargen, die unseren Leutnants und Fähnrichs entsprechen, ist dies 
schon durch die Art ihres Dienstes gegeben. Die über den taktischen Chargen 
stehende Gruppe wird der überwiegenden Masse nach von Soldaten gebildet, 
welche zur Dienstleistung io die Stäbe der höheren Offiziere, die an Rang 
über den tribuni militum stehen, berufen sind; trotz ihrer verschiedenartigen 
Bezeichnung erscheinen sic nur als Differenzierungen der Charge des benefi- 
ciariu s. 

Die Definition Festns ep. p. 33 beneficiarii dicebantur, qui vacabant 
muneribus beneficio und Vegetius 2, 7 beneficiarii ab eo appellati, quod promo- 
vebantur beneficio tribuni zeigt, dass der beneficiarius von einem dazu berech- 
tigten Offizier von den nmnera befreit ist 1 ). Diese Einrichtung bestand bereits 
unter der Republik, Caesar bell. civ. 1,75 paucis benepciariis suis, quae suae 
custodiae causa habere cotuueverat ; 3, 88 evocatorum circiter duo ( milia ) quae 
ex benepciariis superionim exercituum ad eum conrenerant *). Im Polybia- 
nischen Heere zeigt die Lagerordnung, dass die aus römischen Bürgcrsoldatcn 
gebildete Stabstruppc von cvocati gebildet ist 6,31,2 Kai xtvtc iwv i&cXorrqr 
mgaTtvopcviov ifj i dir foidnur /äijni. Demnach hatten in jener älteren Periode 
nur die Tribuni milituin beneficiarii, deren normaler Rang im Heere der 
Kaiscrzcit unter den taktischen Chargeu beweist, dass sie in der ältesten 
Zeit immunes wareu. Jene Stäbe der Oberoffizicrc haben sich erst später 
gebildet, und ebenso sind die anderen über den taktischen Chargen stehenden 
Priucipales, der aquilifer und der imaginifer, später geschaffen worden’). 
In dein Heere der älteren Republik gab cs keine anderen Principales als die 
taktischen Chargen, wodurch sich der Ausdruck jener Inschrift erklärt omnia 
ofpeia in caliga. Bei der Reiterei hat sieh die Beschränkung der Principales 
auf die taktischen Chargen immer behauptet. So spricht die Lagerordnung 
des sog. Hyginus 16 von dem Lagerplatze der decuriones, duplicarii und 
sesquiplicarii, die daun als principales enrum bezeichnet werden. Im Gegen- 
sätze zu diesen principales heissen alle anderen eqnitcs, ob chargiert oder nicht, 
gr egal es*). 

In der Kaiserzeit haben die Kommandanten der exercitus provinciac 



1) Über die Bedeutung von brneticium im militärischen Sinne als Ernennungs- 
recht Mommsen Staatsrecht 2, 1126, Amn. 1. 

2) In der letzteren Stelle sind alle Grade von Soldaten, denen Pompeius zu höherem 
Range verholten hatte, also auch C'enturiones gemeint. Sueton Tib. 12 venit eti<tm 
in fuspitionem per quosdam btneficii sui centuriones. 

3) Der aquilifer ist erst von Marius geschaffen, Religion d. r. H. S. 113, der 
imaginifer, die Fahnen S. 69, erst in der Kaiserzeit. 

4) C. III p. 2505. Vgl. unten S. 50. Für den Legionär wird gregalis auf In- 
schriften im Gegensatz zu Centurio erst am Ende des dritten Jahrhunderts gebraucht. 
C. V MO. Den Schriftstellern ist gregarius miles im Gegensatz zu Centurio geläufig 
z. ß. Cicero pro Fiacco 72. Tacit. hist. 3,61. 
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sowie jene militärische Präfeetcn, die ihncu im Hecresbefchl glcichstchen '), 
die Principalcs ihres Stabes selbst ernannt. Ebenso tritt die Ernennung der 
Übrigen Beneficiarcbargen durch den Offizier, dem sie zngeteilt sind, in der 
Bezeichnung der Charge nach dem Offizier, beneficiarius tribnni usw., hervor*). 
Aber auch die taktischen Chargen wurden von den Kommandanten der höheren 
administrativen Einheiten, den Legionslegaten und den Praefecti und Tribuni 
der Alae und Cohortes ernannt 5 ). 

Denselben Rang wie die Beneficiarchargen, um einen zusammenfassenden 
Ausdruck zu gebrauchen, besitzt eine Gruppe der Principalcs, deren Dienst 
von Bedeutung ist fttr die höheren administrativen Einheiten: Cohortes, Alae, 
Legiones. Diese stehen ttber den Chargen, deren Dienst sich auf die untersten 
Einheiten, C'entnria und Turma beschränkt*). 

Unter den Bcnefieiarchargcu bilden eine oberste Gruppe jene Principales, 
denen die Qualifikation zum Centurionate, und in der Garde zur Evoeatio zn- 
koimnt. 

Die Gesamtheit der Principales, welche den Stab ciues Offiziers bilden, 
Bencfieinrchargen sowohl als Immunes, heisst Officium, der einzelne Principalis 
der dem officium angehört, Officialis 5 ). Nachweisbar ist der Ausdruck für 
das Officium des Procousuls Africae* 1 ), des Legatus Syriae 7 ), Pannoniae stiperi- 
oris 5 ), Pannoniae inferioris*), Moesiae inferioris 10 ), Cappadociae 11 ), Numidiae 15 ), 
Aquilaniac 13 ); des Procurator von Maurctania Caesariensis '*). Aber auch die 
dem Praefectus castrornm 15 ) nud dem Praepositus numeri 1 *) zugetcilten Chargen 
heissen Offieialcs. 



1) Tacit. hist. 4. 48 aequatus inter duos beneficiorum numerus, dem Proconsul 
von Afrika und dem Legales legionis III Auguslae in Numidin Vgl. C. IX 1617. 

2) C. VI 2442 militi praetoriano coh. I c, Uufelli beneficio Otacili J-'usci tribuni, 
womit der beneficiarius tribuni umschrieben ist. Vgl. C. III 385. 

3) C. VI 33038«. Der durch den Zusatz in cenluria sicher als taktische Charge 
bezelchnete I’rincipaiis wird noch von dem Tribunen ernannt. 

4) Die Fahnen S. 21. 26. 

b) Hyginus de caslr. rmmit. 9 7: die Officiales des Kaisers. 

6) C. VIII 18042 Ab. officium procomuli s. 

7) C. III 14387 f. equites singuläres, qui [in] officio cius fucrunt. 

8) C. III 4311 exactus o/f(icii) presidis. 

9) C. V 8275 beneficiarius officii praesidis Pann(oniae) inferioris ; 1 1 1 10315 strator 
off\icii) (co»*(i(iar/s)); 10505 interpres Ge[rmanoru]m o/f(icii) coln)s(uttiris) ; 14349 * 
interprexs e{x) offici(o) co(.n)sl,ularis). 

10) C. III 14214" mill.es) o/f(icii) prae[sid(is)]. 

11) Inscr. Gr. ad res Rom. pert. 3 n. 130. Ifitrrtfixdeios) ziöorijt .T{><iri;j if fyixiov Kaoo/ov 
'Axolittvagiov. 

12) C. VIII 17639 officiales. 

13) C. XI 4182 officiales eius provinciae Aquitaniae. 

14) C. VIII 9763 equiti ex officio sinyulariorum. 

15) Cagnat ann. epigr. 1899 n. 60 officiales. 

16) C. XIII 6592 officiales Brillonum. 
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Die Leichtigkeit, mit welcher sieh die verwirrende Menge der Principales 
auf Grund dieser Unterscheidungen gliedern lässt, kann nur durch die getrennte 
Untersuchung der Principales jedes einzelnen Truppciikörpcrs anschaulich 
werden. Auch gestattet die Beschaffenheit unserer Überlieferung keinen anderen 
Weg, um die allgemeinen Sätze, auf denen die Rangordnung der Principales 
beruht, nnchzuwcisen. 

Wieder ist cs der Zwang der Überlieferung, der nötigt die Untersuchung 
der Rangverhältnisse der Principales mit der unmilitärischsten aller Truppen, 
den Vigiles, zu beginnen. Denn nur von dieser Truppe besitzen wir Standes- 
listen ganzer Cohorten. 



1 Cohortes Tigilum. 

Als Augustus im Jahre 6 nach Ohr. eine Löschmannschaft ftlr Rom schuf, 
gab er ihr eine militärische Organisation ')• Aber schon in der Gliederung der 
7 Cohorten in je 7 Ccnturiac ist es ausgesprochen, dass die Pompiers keine 
Soldaten sind, für welche die gerade Zahl der Centuriae als Vorbedingung der 
Kampfweise nach Manipcln notwendig war*). Den Befehl Über diese Truppe 
fuhrt der Praefcctns vigilum, dem seit Traian ein .Subpraefectus zugeordnet ist. 
Nur die Offiziere der Vigiles, die Tribuni der Cohortes und die Ccntnriones, 
gehören dem Soldatenstande an. Doch sind auch die Principales nach dem 
Vorbilde der Cohortes praetoriae geordnet , und in den Krisen der Monarchie 
spielt die Löschmannschaft, bewaffnet und geschult in der discipliua Romana, 
auch eine politische Rolle. 

Die beiden Basen C. VI 1057 und 1058, auf welchen die vollständigen 
Standeslisten der Cohors V Vigilum ans den Jahren 205 und 210 n. dir. ein- 
gchauen sind*), stammen ans dem Fahncnhciligtum der Coborte. Die Kaiser- 
statuen, die auf den Basen standen, waren aus den eigenen Mitteln der Soldaten 
errichtet worden 4 ). Aus diesem Grunde nennen sich alle Soldaten, die frei- 
willige Beiträge zur Herstellung dieser Statuen geleistet haben. Die beiden 
Basen gemeinsamen Namen lassen erkennen, dass diese Verzeichnisse Standes- 

1) Marquardt Stantsverw. 2, 484 ff. Mommsen Staatsr. 2, 1054 ff. Hirschfeld Ver- 
wnltungsbeamtc. 252 ff. 

2) Dass auch die Auxilia in Manipcln gegliedert waren, hat das Lager von 
Kastal gelehrt. Brünnow uud Domaszewsk), Die Provincia Arabia 2,99. 

3) Kellermann in seiner grundlegenden Behandlung dieser Monumente hat 
zuerst erkannt, dass die altere Inschrift C. VI 1057, deren Hauptseite scheinbar unbe- 
schrieben ist — die Inschrift war in Farben aufgetrngen -- aus dem Jahre 295 
stammt, in welchem auch die Cohors 1 Vigilum C. VI 1068 und die Cohors IV Vigilum 
C. VI 1055 Caracalin Statuen errichtet haben. Wie in C. VI 1057 sind auch in C. VI 
1056 die Namen der Soldaten nur nach dem Dienstalter geordnet. 

4) Religion d. r. H. S. 70 und C. III 1396. 14429. VI 32536 summ[a a] coh[ort'(i- 
libus) conl(a/a) (sestertium) m(itia) n{ummum)] X IV ÜC [f.V.V.V/.V;] singuti r(onfju<- 
(erunf denarios) XX, uerds quadrantem). VIII 4323: n(unimo) ciullalu). 
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listen sind, die nach dem Dicnstaltcr geordnet waren 1 ). In beiden Listen 
stehen die Principales an der Spitze der Centuricn, denen sie angehören. 
Während jedoch der Schreiber der älteren Liste die Principales einfach nach 
ihrem Dienstalter aufzählt *), hat der Schreiber der jüngeren Liste die Mühe 
nicht gescheut, die Principales nach ihrem Hange zu ordnen. Diese Rang- 
stufen der jüngeren Liste werden ergänzt und bestätigt durch eine Reihe von 
Beförderungen, die sich aus der Vergleichung der älteren und der jüngeren 
Liste ergeben 3 ). Ausser durch diese Listen ergibt sich der Rang zahlreicher 
Principales aus Weihiuschriften und Denkmälern, welche die Laufbahn einzelner 
Soldaten verzeichnen. 

1. comicularius praefecti 4 ). Der Rang ist gesichert durch C. VI 1058 
Vorderseite, wo die cornicularii praefecti und snbpraefeeti allein nach den Cen- 
htriones genannt werden. Obwohl auch die Liste A, 2, 9; 4, 2, zwei corni- 
cularii praefecti in der Cohors V zählt, so wäre cs doch verfehlt, anzunehmen, 
dass in jeder Cohors Vigilum 2 cornicularii praefecti standen. Denn in C. VI 
1059 ist auf der Vorderseite nur der cornicularius tribuni genannt, so dass die 



1) Jene Namen, welche in der älteren Liste an der Spitze stehen, fehlen in der 
jüngeren, die Mitte und das Ende der älteren Liste bilden den Anfang und die 
Mitte der jüngeren Liste, der Schluss der jüngeren Liste fehlt in der älteren Liste. 
Dem entspricht die Art, wie solche Listen geführt werden, durch einfache Anreihung 
der in späteren Jahren neu eintretenden Soldaten. Mommsen Ephem. epigr. VII 
p. 400. C. VI 32038. VIII 2404. 2460 und die Entlassungslisten der Veteranen C. VI 
32515 ff. Doch sind in der jüngeren Liste einige Namen in den Bestand, der beiden 
Listen gemeinsam ist, clngeschoben. Es werden Soldaten sein, die während der Jahre 
205—210 aus einer anderen Cohorte der Vigiles in die Cohors V versetzt worden sind. 
Da der zeitliche Abstand der beiden Listcu 5 Jahre beträgt und etwa ein Drittel der 
Namen der älteren Liste in der jüngeren fehlt, so betrug unter Septimius Severus 
die. Dienstzeit der Vigiles, wie die der Praetorianer nur 10 Jahre. Daher im dritten 
Jahrhundert der Übertritt aus den Cohorten der Vigiles in das Praetorium unn ittel- 
bar erfolgt. C. VI 2780. Demnach wird die Bestimmung, dass die Vigiles bereits nach 
dreijährigem Dienste das Bürgerrecht erhalten, von Septimius Severus getroffen sein. 
So rechnen auch die Juristen der severischen Zeit die Vigiles zu den inilites. Hirsch- 
feld Verwnltungsbeamte 253, 4. Augustus mit seiner leichten Hand hatte die Lösch- 
mannschaft als Hausgesinde konstituiert, was sie unter der Republik gewesen war. Erst 
Tiberius, der mit diesem Scheinwesen brach, verlieh den Vigiles durch die lex Visellia 
des Jahres 24, vgl. Mommsen Staatsrecht 3, 424, das Bürgerrecht nach 6jährigcr 
Dienstzeit. Dieses Jahr ist epochemachend für die Garnison der Hauptstadt. Damals 
wurde der Bau der castra praetoria vollendet und die Garde in Rom konzentriert. 
Vgl. Bergtnans, Die Quellen der Vita Tiberii des CAssius Dio, Amsterdam 1903 
S. 107. 

2) Beiin Ausziehen der Standcslistc. hat der Schreiber einige Principales über- 
sehen, so dass sie unter den gemeinen Soldaten ihres Jahrganges stehen blichen. 
Ebenso ist die Liste C. VI 1086 verfasst. Da aber hier die Namen alle im Vokativ 
stehen, so scheint der Schreiber eine Liste benützt zu haben, die für den Namen- 
aufruf beim Appell diente. 

3) Ich werde weiterhin die ältere Liste mit A, die jüngere mit B zitieren. 

4) Ausgeschrieben C. VI 414'*; cornicul(artus) XI 5696. 
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cornicularii der beiden praefeeti in dieser Cohorte ganz fehlten. — Befördc- 
rang seit Antoninus Pius zum Centurio legionis')- 

2. cornicularius subpraefecti'). Der Rang C. VI 1058 Vorderseite nach 
dem cornicularius praefeeti. ln Liste A fehlt er. Demnach war im Jahre 205 
der cornicularins subpraefceti nicht aus dem Staude der Cohors V gewählt. 

3. cornicularius tribuni ’). Der Rang ergibt sich aus C. VI 1059 Vorder- 
seite, wo er vor den beneficiarii praefeeti genannt ist. Dass er niederer stand 
als die cornicularii der beiden praefeeti, zeigte. VI 1058 Vorderseite; er fehlt 
hier, obwohl die der praefeeti genannt sind. Wie in A, 5, 1 so hat er in der 
jetzt beschädigten Liste B notwendig gestanden, da für jeden Tribuuns einer 
Cohors Vigilum ein cornicularius anznnehmen ist. 

Es ergibt sich der allgemeine Satz, dass die cornicularii der Stäbe 
au der Spitze aller Principales stehen. Ihr gegenseitiges Rangvcr- 
hilltnis bestimmt der Rang des Offiziers, dem sie zugcteilt sind. 
Derselbe Satz gilt auch fUr die anderen gleichbenanntcn Princi- 
pales der Stube, wie die folgenden Erörterungen zeigen werden. 

4. commentariensis praefeeti Cagnat ann. epigr. 1902 n. 198 Rang nach 
dem cornicularius praefeeti. Dass die commentarienses Überhaupt an Rang 
hinter allen cornicularii znrilckstehen, zeigt die Analogie der Legionen. 

5. beneficiarius praefeeti*). Der Rang C. VI 1059 nach dem cornicu- 
larins tribnni, und zwar mit diesem allein von allen Principales der Cohorte 
auf der Vorderseite genannt. Demnach standen sie au Rang Uber den anderen 
Principales dieser Cohorte. Jedoch unter dem commeutarieusis praefeeti Cagnat 
ann. ipigr. 1902 n. 198. Diesen Rang bestätigt U3, 2; 4, 2; 6, 1 und C. VI 
220. Da sowohl in C. VI 1059 als in der vollständigen Liste A, die einer 
anderen Cohorte angehOrt, 5 beneficiarii praefeeti genannt werden: 1,2.57; 
2, 4; 3, 24; 6, 1, so wird die Gesamtzahl dieser Principales 35 betragen haben. 
Denn die Zahl dieser Principales in jedem Stabe bestimmt sieh 
nach dem Range des Offiziers. Der Pracfectus vigilum stand dann an 
Rang Uber den Praetoriern. Vgl. unten S. 34. 

6. tab(nlarius) b(eneficiarius) pr(aefecti). Cagnat ann. epigr. 1902 u. 198; 
TAB in A, 3, 5 in B, 3, 1 zum cornicularius praefeeti befördert, also sicher 
dieselbe Charge. Es ist dies keine eigentliche Charge, sondern eine spezielle 
Verwendung dieses Kanzleibeamtcn als Registrator. 

1) C. XI 5608. Es bleilit zu beachten, dass es die ägyptische Legio II Traiana 
Ist, deren Organisation noch sonst von der anderer Legionen abweicht. Dagegen 
unter Coinmodus C. VI 414 h ( centurio ) leg(ionis ) III Cyrienaicae) — ex corniculario 
pr(aefecti) vigilum) ist es dio Legion Arabiens. 

2) Ausgeschrieben C. VI 2997. 

8) Ausgeschrieben C. VI 2984. Kphem. epigr. VII 1210 (Ostia), wo er ebenfalls 
auf der Vorderseite nach den Centuriones genannt Ist. Dem Tribunus, der dio Vexil- 
latio in Ostia befehligte, folgte der Cornicularius für dio Dauer des Kommandos. Vgl. 
über diese Vexillalioneii Religion d. r. H. S. 14 und für dio viermonatlichc Dauer der 
Abkommandierung Cagnat annft epigr. 1901 n. 149. 

4) Ausgeschrieben C. XIV 226 bcnefXiciariue ) praeflecti). 
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7. PR PR A, 4, 1 könnte pr(inceps) piiaefiecti) 6ein. Denn an der Spitze 
des tabulariums steht regelmässig ein Princeps. Vgl. unten S. 74. Der Rang 
nach A wahrscheinlich, weil er der im Dienste älteste Principalis der ganzen 
Centurie ist und auch in II nicht mehr erscheint. Die Art der Bezeichnung 
würde darauf hinweisen, dass er gleich dem tabularins ein beneficiarius prac- 
fecti ist mit spezieller Verwendung. 

8. beneficiarius nubpraefecti '). Nach dem cornicnlarius snbpraefccti ge- 
nannt B 7, 2, wo er, wie in C. VI 221, Uber den taktischen Chargen steht. 
Unter dem beneficiarius pracfecti Uber vcxillarius Cagnat ann. epiqr. 1902 
n. 198. Die Zusammensetzung des offieiums des subpracfectus zeigt, dass er 
bloss Offizier ist, also für die rein militärischen Geschäfte dem praefectus 
vigilum beigegeben wurde. Vgl. unten S. 39. 

9. actarius praefieeti ; so wird die Nota AC PR in den Listen A 2, 62 
B 3, 3 aufzulösen sein *). Der Rang ergibt sich ans B 3, 3 unter dem bene- 
ficiarius pracfecti und über dem vcxillarius. Dies bestätigt die Beförderung 
A 3, 3 = B 3, 3 vom optio centuriae zum actarius praefeeti. Dass er an Rang 
auch unter dem beneficiarius subpraefecti stand, ergibt die Analogie der 
Legionen, wo der actarius im Range auf die beneficiarii des praefectus eastro- 
rmn folgt. Vgl. unten S. 38. 

10. AQP in den Listen A3, 1.70. B 4, 3; 5, 2 versteht Kellermann 
a giuaestionibus ) priaefecti), weil dieselbe Charge iu den cohorlcs urbauac, 
practoriae und den Legionen, an dem quaestionarius, eine Analogie besitzt. Der 
Rang ergibt sich aus der Liste B 4, 3; 5,2, beidemal unter dem beneficiarius 
praefeeti und über dem vcxillarius. Den Rang nntcr dem actarius kann man 
crsehliessen ans der grösseren Zahl, zwei gegen eins. 

11. LIBR I D ist nur ans C. VI 220 bekannt. Mommsen erklärt libriariut) 
i(nstrunientorum) d(epositortim). Da dieser librnrius der einzige ist, der au 
Rang Uber den taktischen Chargen steht, so habe ich ihn vermutungsweise dem 
officium des praefectus zugetcilt. Vgl. unten S. 37. 

Wichtig für den systematischen Aufbau der Rangstufen ist das Verhältnis 
der Charge a quaeslionibus praefeeti zu den beiden folgenden. 

12. In der Liste A 1, 2 1 M C; 6, 2 1MC; 5 I M A. B 1, 3 1 M C a ) ist im(a- 
ginifer) aufzulösen 4 ). Die Dreizahl entspricht den drei Herrschern Septimius 
Severus und seinen beiden Söhnen. Deshalb wird IMC im(.aginifer) C(ae- 
saris, IMA im(aginifer ) A{ugusti) bedeuten 5 ). Der Rang ergibt sich aus 

1) Die Notao US PR in A 2, 1; B 7,2 sind nach Cagnat ann. epi'/r. 1S02 n. 1IW, 
wo b. sub pr. stellt, aufzulösen. 

2) Ketlernmnus Vorschlag a comraontaris praefeeti aufzulösen widerlegt jetzt 
Cagnat ann. epiyr. 1902 n. 198, wo der commcnlariensis praefeeti genannt ist. Auch 
widerspricht es dem bekannten Range dieses Principalis, der immer unmittelbar auf 
dem cornicularius folgt. 

3) In B sind 2 Ccnturien am Anfang verstümmelt. 

4) Die Auflösung von Bl,3 mit im(munis) ciuhortix) ist durch den Rang Uber 
dem vcxillarius ausgeschlossen. 

5) Die Kähnen S. 73 Anm. 1. 
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